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Bernhard Alscher: Ein überraschendes
Ende nach 16 Jahren in Birkenfeld

Bernhard Alscher verabschiedet sich nach 16 Jahren als
Bürgermeister der VG Birkenfeld. Rückblick auf eine

überraschende Amtsübernahme.

Der Abschied von Bernhard Alscher, der über viele Jahre die
Geschicke der Verbandsgemeinde Birkenfeld lenkte, markiert
das Ende einer Ära. Nach 16 Jahren als Bürgermeister hat er nun
sein Amt niedergelegt. Der 30. März 2008 wird vielen noch in
Erinnerung sein, als der damals eher als Außenseiter geltende
Alscher in einer spannenden Stichwahl gegen den langjährigen
Amtsinhaber Manfred Dreier, der von der SPD nominiert wurde,
antrat.

Bernhard Alscher, einst ein unbekannter Tierarzt aus
Oberhambach, schaffte es, die Wählerinnen und Wähler auf
seine Seite zu ziehen. Bei einer Wahlbeteiligung von nur 45,1
Prozent konnte er 53,5 Prozent der Stimmen für sich gewinnen.
Dieses Ergebnis war für viele unerwartet und führte dazu, dass
Dreier, der 18 Jahre lang an der Spitze der Verbandsgemeinde
gestanden hatte, seinen Posten räumen musste.

Ein neuer Stil in der Verwaltung

Alscher brachte frischen Wind in die kommunale Politik, indem
er einen anderen Ansatz in der Verwaltung wählte. Er setzte auf
eine offene und transparente Kommunikationskultur, die es den
Bürgern erleichterte, mit der Verwaltung in Kontakt zu treten.
Unter seiner Leitung wurde der Dialog zwischen
Gemeindeverwaltung und Einwohnern gestärkt, was vielen als



bedeutender Fortschritt zugutekam.

Die Umsetzung verschiedener Projekte und die Verbesserung
der Infrastruktur in Birkenfeld waren weitere Schwerpunkte von
Alscher während seiner Amtszeit. Besonders in den Bereichen
Bildung und Jugendförderung zeigte er großes Engagement. Mit
zahlreichen Initiativen sorgte er dafür, dass sowohl Schulen als
auch Freizeitangebote in der Region ausgebaut wurden.

Einführung von neuen Bildungsprogrammen
Verbesserung der Verkehrsanbindung
Förderung von Freizeitaktivitäten für Jugendliche

All diese Maßnahmen trugen dazu bei, Birkenfeld als Wohnort
attraktiver zu machen und eine moderne Lebensqualität zu
fördern. Sein unermüdlicher Einsatz wurde von den Bürgern
geschätzt und festigte seine Stellung als beliebter
Bürgermeister.

Der Rücktritt Alscher bedeutet nicht nur einen Wechsel im
Rathaus, sondern zeigt auch, wie schnell sich die politische
Landschaft ändern kann. Lassen wir einmal die
Herausforderungen der Kommunikation und die Art der
Bürgerbeteiligung Revue passieren, die in den letzten Jahren
verändert wurden. Ein Bürgermeister, der den Sprung von der
Tierarztpraxis in die politische Arena gewagt hat, ist kein
alltäglicher Werdegang. Er hat bewiesen, dass es in der Politik
nicht nur um Erfahrung, sondern auch um Visionen geht.

Eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger steht
bevor

Die Frage, wer Alscher nachfolgen wird, steht nun im Raum.
Seine Nachfolge wird mit Spannung erwartet, insbesondere da
die Bürger die Richtung, die Birkenfeld einschlagen wird, stark
beeinflussen kann. Die neue Führung wird unter anderem
darüber entscheiden müssen, wie die in den letzten Jahren
initiierten Projekte fortgeführt werden können.



Der Wechsel im Rathaus bedeutet auch, dass sich die
politischen Strömungen verschieben können. Es bleibt
abzuwarten, ob der Nachfolger von Alscher ähnliche Ansätze
verfolgt oder andere Prioritäten setzt. Dies könnte Einfluss auf
die Entwicklung der Verbandsgemeinde und das Engagement
der Bürger haben.

In Anbetracht der vielen positiven Veränderungen, die unter
Bernhard Alscher stattgefunden haben, bleibt die Hoffnung, dass
die neuen Verantwortlichen die Heritage wahrnehmen und die
Erfolge fortsetzten. Die Vernetzung zwischen politischer
Entscheidungsfindung und der Bevölkerung wird weiterhin von
zentraler Bedeutung sein.

Ein Blick auf die Zukunft

Der Abschied von Alscher ist mehr als nur ein persönlich
bewegender Moment; er ist auch eine Mahnung, wie wichtig es
ist, dass politische Verantwortung mit Bedacht getragen wird.
Der neue Bürgermeister oder die neue Bürgermeisterin ist
gefordert, die Errungenschaften der letzten Jahre zu wahren und
gleichzeitig neue Wege zu finden, um auf die Bedürfnisse der
Gemeinschaft einzugehen.

Die Langzeitwirkung von Bernhard Alschers
Amtszeit

Die 16-jährige Amtszeit von Bernhard Alscher an der Spitze der
Verbandsgemeinde Birkenfeld war geprägt von zahlreichen
Herausforderungen und Veränderungen. Während seiner Zeit im
Amt hat Alscher eine Reihe von Maßnahmen initiiert, die sowohl
die lokale Infrastruktur als auch die soziale und wirtschaftliche
Entwicklung der Region beeinflussten. Unter seiner Führung
wurde ein besonderes Augenmerk auf den Ausbau von Freizeit-
und Sporteinrichtungen gelegt, was zur Lebensqualität der
Bewohner beitrug. Dies umso mehr, als Birkenfeld eine ländliche
Gemeinde ist, in der solche Einrichtungen oft fehlen.



Ein zentrales Projekt während seiner Amtszeit war die Förderung
der Digitalisierung in der Verbandsgemeinde. Durch die
Einführung moderner Technologien in der Verwaltung und die
Schaffung von WLAN-Hotspots in der Stadt trug Alscher dazu
bei, das Lebensumfeld der Bürger zu verbessern und die Region
für neue Unternehmen attraktiver zu machen. Diese
Veränderungen hatten nicht nur positive Auswirkungen auf die
Nutzung kommunaler Einrichtungen, sondern auch auf die
wirtschaftliche Ansiedlung und die damit verbundenen
Arbeitsplätze.

Politische und gesellschaftliche
Herausforderungen

Die Amtszeit von Alscher war jedoch nicht ohne
Herausforderungen. Auf politischer Ebene sah er sich oft mit
Widerständen konfrontiert, insbesondere in Fragen der
Haushaltskonsolidierung und der interkommunalen
Zusammenarbeit. Diese Aspekte wurden in der Kommunalpolitik
besonders relevant, als die Finanzierungswege für öffentliche
Projekte strenger wurden und immer mehr Gemeinden unter
Druck standen, ihre Ausgaben zu reduzieren.

Soziale Themen, wie beispielsweise die Integration von
Migranten und die Schaffung von Wohnraum, waren während
seiner Amtszeit ebenfalls von zentraler Bedeutung. Ein
deutlicher Anstieg der Flüchtlingszahlen in den Jahren 2015 und
2016 stellte die Verbandsgemeinde vor große
Herausforderungen, die mit umfassenden
Integrationsmaßnahmen und der Bereitstellung von
Unterkünften beantwortet wurden. Das Einfühlungsvermögen
und die sozialen Projekte, die während seiner Amtszeit aufgelegt
wurden, trugen dazu bei, Spannungen in der Gesellschaft
abzubauen und das Zusammenleben zu fördern.

Statistiken zum Wahlergebnis und zur
Wahlbeteiligung



Die Stichwahl im März 2008, die für Alscher den Weg zum
Bürgermeister ebnete, war eine prägende Wahl für die Region.
Mit einer Wahlbeteiligung von nur 45,1 Prozent war das
Interesse der Bürger an dieser Wahl recht überschaubar.
Dennoch gelang es Alscher, 53,5 Prozent der Stimmen auf sich
zu vereinen, was seine starke Akzeptanz und die Wirkung
dessen, was er als Außenseiter verkörperte, widerspiegelt.

In den darauffolgenden Kommunalwahlen 2014 und 2020
konnte Alscher trotz der Herausforderungen, denen er
gegenüberstand, sowohl bei der Wählergunst als auch bei der
Wahlbeteiligung eine leichte Steigerung verzeichnen. Diese
Entwicklung zeigt, dass seine Arbeit und die Maßnahmen, die er
einführte, von der Bevölkerung anerkannt wurden und die
Bürger zunehmend aktiv an den Wahlen teilnahmen.

Insgesamt spiegelt die Wahlhistorie der Verbandsgemeinde
Birkenfeld unter Alscher einen Wandel in der Wahrnehmung der
Kommunalpolitik wider, wo die Bedeutung einer aktiven
Bürgerbeteiligung und des Vertrauens in die Bürgermeister
deutlich wurden. Die Zukunft der Gemeinde wird stark davon
abhängen, wie die nachfolgenden Führungspersönlichkeiten auf
diese Grundlagen aufbauen und die Herausforderungen der
Zukunft angehen können.
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